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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Duschvorrichtung,
insbesondere nach Art einer Gartendusche.
[0002] Als Gartendusche werden Duschvorrichtungen
bezeichnet, welche ohne Festinstallation nach Bedarf mit
geringem Aufwand im Freien aufgestellt werden. Die
Wasserzuführung erfolgt typischerweise über einen lös-
bar an der Duschvorrichtung anschließbaren Schlauch.
Bekannte derartige Duschvorrichtungen weisen an ei-
nem relativ zu einem Ständer höhenverstellbaren Trä-
gerrohr einen Duschkopf mit einer Düsenanordnung auf,
welche einen divergierenden Brausestrahl mit einer
Mehrzahl einzelner Wasserstrahlen erzeugt.
[0003] US 512 36 28 zeigt eine gattungsgemäße Gar-
tendusche.
[0004] Die DE 87 08 556 U1 beschreibt eine Zweifach-
Brausegarnitur, bei welcher über jeweils eigene Verbin-
dungsschläuche zwei Brauseköpfe mit dem Ausgang ei-
ner Armatur verbunden sind. Es können zusätzliche Re-
gelventile an einem oder beiden Brauseköpfen vorgese-
hen sein.
[0005] Ein aus der DE 36 37 470 A1 bekannter Brau-
sekopf weist zwei alternativ wählbare Ausgänge auf, von
welchen ein erster Brauseauslass eine Mehrzahl einzel-
ner Strahlen und ein zweiter Strahlauslass einen kon-
zentrierten Strahl abgibt.
[0006] In der DE 199 41 573 A1 ist für Gartenbewäs-
serungszwecke eine Spritz-Gießbrause beschrieben,
welche gleichfalls zwischen einem konzentrierten weit-
reichenden Strahl und einem sanften Mehrstrahl-
Gießbild umschaltbar ist. Eine Gartenspritze mit einer
Mehrzahl von umschaltbaren Düsen in einem Düsenkopf
ist z.B. in der US 4,903,897 beschrieben.
[0007] Bei einer aus der US 4,901,927 bekannten
Zweifach-Duschanordnung ist ein erster schwenkbarer
Duschkopf nahe einem Ventil angeordnet und ein zweiter
Duschkopf über ein gekrümmtes Rohr schwenkbar an
einem zweiten Ausgang des Ventils befestigt. Über das
Ventil kann der erste oder beide Duschköpfe mit Wasser
beaufschlagt werden. Eine weitere Duschanordnung mit
einem ersten und einem zweiten alternativ wählbaren
Duschkopf ist in der US 5,788,160 beschrieben. Der er-
ste Duschkopf ist bezüglich einer Wandbefestigung fest
angeordnet und gibt einen gebräuchlichen Brausestrahl
ab. Der zweite Duschkopf ist zur Abgabe eines Heißwas-
ser-Sprühstrahls in Form fein verteilter Tröpfchen aus-
gebildet. Eine aus der US 5,339,469 bekannten
Duschanordnung weist einen ersten fest an einer Arma-
tur angeordneten Duschkopf mit einem Brausestrahl und
über Schläuche mit der Armatur verbundene weitere
Duschköpfe auf, welche alternativ wählbar sind und ei-
nen Pulsstrahl-Brausekopf oder einen Bürsten-Dusch-
kopf bilden.
[0008] Aus der US 5,983,419 ist eine Duschvorrich-
tung für den Außenbereich mit einem Schlaucheinsaug-
anschluss und einem Absperrventil bekannt, bei welcher
neben einem Duschkopf am oberen Ende eines vertika-

len Rohrs noch eine zweite Düsenanordnung hinter dem
Absperrventil oder ein tieferliegender Wasserauslass mit
einem eigenen Absperrventil vorhanden sein kann.
[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Duschvorrichtung nach Art einer Garten-
dusche anzugeben, welche bei einfachem und kosten-
günstigem Aufbau besondere Vorteile für die Aufstellung
im Garten oder dergleichen bringt.
[0010] Die erfindungsgemäße Lösung ist im unabhän-
gigen Anspruch beschrieben. Die abhängigen Ansprü-
che enthalten vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiter-
bildungen der Erfindung.
[0011] Die Erfindung bietet durch eine weitere Düsen-
anordnung in Form einer Sprühdüsenanordnung, welche
im Unterschied zu einem gebräuchlichen Brausestrahl
oder einem gepulsten Brausestrahl aus wenigstens einer
Sprühdüse Wasser in Form von Einzeltropfen versprüht,
zusätzlich zu einer gebräuchlichen ersten Düsenanord-
nung gegenüber herkömmlichen Gartenduschen mit ge-
ringem Aufwand einen deutlichen Gewinn im Ge-
brauchswert, wobei ein solcher Gewinn sowohl durch ei-
ne gegenüber der ersten Düsenanordnung andere Aus-
gestaltung als auch andere Positionierung der weiteren
Düsenanordnung erreicht werden kann.
[0012] Derartige Sprühdüsen sind an sich bekannt und
erzeugen typischerweise ein Sprühbild, bei welchem
sich die Einzeltropfen ungefähr entlang eines Kegelman-
tels ausbreiten. Ein solches Sprühbild kann insbesonde-
re dadurch erzeugt werden, dass Wasser in einer Dü-
senkammer einen Wirbel bildet und durch einen schma-
len Düsenringspalt austritt. Das Sprühbild ist vorteilhaf-
terweise veränderlich einstellbar, beispielsweise durch
einen die Weite des Ringspalts verändernden, relativ zur
Düsenöffnung längsverschiebbaren Kegelkörper. Die
Durchflussrate ist bei einer Sprühdüse typischerweise
wesentlich geringer als bei einem Brausestrahl. Die
Sprühdüsenanordnung ist für eine Gartendusche beson-
ders vorteilhaft, weil durch die feine Tropfenverteilung
extreme Temperaturen des abgegebenen Wassers, ins-
besondere kaltes Wasser aus dem Versorgungsnetz
oder durch Sonneneinstrahlung in einem Zuleitungs-
schlauch aufgeheiztes Wasser, vom Benutzer weniger
unangenehm empfunden werden als bei einem her-
kömmlichen Brausestrahl.
[0013] Die weitere Düsenanordnung ist gemäß einer
ersten vorteilhaften Ausführungsform zusammen mit der
ersten Düsenanordnung im Duschkopf angeordnet, wo-
bei die verschiedenen Düsenanordnungen einzeln als
jeweils aktive Düsenanordnung wählbar sind. Hierfür
kann im Düsenkopf eine Umschaltung zwischen ver-
schiedenen Strömungswegen zu den einzelnen Düsen
oder eine Verschiebung der einzelnen Düsen vor eine
gemeinsame Austrittsöffnung einer Verbindungsleitung
vorgesehen sein, beispielsweise in Form einer verdreh-
baren Düsenträgerscheibe.
[0014] In anderer vorteilhafter Ausführungsform ist die
weitere Düsenanordnung von dem Duschkopf beabstan-
det angeordnet, bei fester Position des Duschkopfes, ins-
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besondere in geringerer Höhe, um bei geringem Was-
serverbrauch gezielt Körper oder Beine mit Wasser zu
beaufschlagen.
[0015] Die weitere Düsenanordnung ist, insbesondere
bei von dem Duschkopf beabstandeter Anordnung, vor-
zugsweise veränderlich ausrichtbar.
[0016] Die erfindungsgemäße Duschvorrichtung weist
vorzugsweise in an sich bekannter Weise einen unteren
Ständer und einen oberen Duschkopfträger, welcher re-
lativ zu dem Ständer höhenverstellbar ist, auf. Der Stän-
der kann beispielsweise einen Erdspieß, eine schwere
Bodenplatte, mehrere Standfüße usw. enthalten. Ein
Ständer und Duschkopfträger mechanisch verbindendes
Modul kann vorteilhafterweise auch die weitere Düsen-
anordnung und/oder eine Absperrventilanordnung tra-
gen.
[0017] Bei von dem Duschkopf beabstandet angeord-
neter weiterer Düsenanordnung mit einer eigenen Zulei-
tung von der Absperrventilanordnung sieht eine vorteil-
hafte Ausführung vor, Absperrventilanordnung und Zu-
leitung zu der weiteren Düsenanordnung in einem ge-
meinsamen Ventilgehäuse auszubilden, an welchem
auch die weitere Düsenanordnung, vorzugsweise lösbar
und/oder veränderlich ausrichtbar, angeordnet ist. In ei-
ner besonders vorteilhaften Ausführungsform sind das
gemeinsame Ventilgehäuse und das Modul zur mecha-
nischen Verbindung von Ständer und Duschkopfträger
in einer Baueinheit vereinigt.
[0018] Bei in dem Duschkopf integrierter weiterer Dü-
senanordnung sind diese und die erste Düsenanordnung
vorzugsweise über eine gemeinsame Verbindungslei-
tung mit dem Eingangsanschluss verbindbar, insbeson-
dere unter Einfügen einer Absperrventilanordnung.
[0019] Bei von dem Duschkopf beabstandet angeord-
neter weiterer Düsenanordnung ist diese vorteilhafter-
weise über eine eigene Verbindungsleitung mit dem Ein-
gangsanschluss verbindbar. Eine zwischen Eingangs-
anschluss und den Verbindungsleitungen zu erster und
weiterer Düsenanordnung eingefügte Absperrventilan-
ordnung ist vorzugsweise als Mehrwegeventil, insbeson-
dere mit neben einer Absperrstellung alternativen Öff-
nungsstellungen für jede der Verbindungsleitungen zu
den verschiedenen Düsenanordnungen an getrennten
Ausgängen der Absperrventilanordnung, ausgeführt.
[0020] Vorteilhafterweise ist die Durchflussmenge in
der Absperrventilanordnung variabel einstellbar, so dass
die Absperrventilanordnung zugleich als Regulierventil
dient. Vorzugsweise ist die Absperrventilanordnung über
lediglich ein Bedienelement handhabbar, welches neben
dem Wechsel zwischen einer Schließstellung und we-
nigstens einer Öffnungsstellung auch die Regulierung
der Durchflussmenge und/oder die Umschaltung zwi-
schen zwei getrennten Ausgängen der Absperrventilan-
ordnung ermöglicht. Ein hierfür besonders geeignetes
Ventil ist beispielsweise für eine umschaltbare Bewäs-
serungseinrichtung aus der DE 199 41 573 A1 bekannt.
[0021] Besonders vorteilhaft ist eine Absperrventilan-
ordnung, welche wahlweise zwischen zwei Öffnungspo-

sitionen umschaltbar ist und für die beiden verschiede-
nen Öffnungspositionen unterschiedliche Strömungswi-
derstände bzw. Durchflussquerschnitte, bei bevorzug-
terweise zusätzlich gegebener Regulierventilfunktion
unterschiedliche minimale Strömungswiderstände bzw.
maximale Durchflussquerschnitte aufweist. Insbesonde-
re in Verbindung mit einer Brausestrahldüse als erster
Düsenanordnung unabhängig vom Vorhandensein einer
weiteren Düsenanordnung im Duschkopf können dann
beide den verschiedenen Öffnungspositionen zugeord-
nete Ausgänge der Absperrventilanordnung wieder zu
der Verbindungsleitung zum Duschkopf zusammenge-
führt sein und die Öffnungsposition mit dem größeren
Strömungswiderstand bzw. dem geringeren Öffnungs-
querschnitt kann dann als Wassersparstellung dienen.
Dies ist wiederum von besonderem Vorteil für eine Gar-
tendusche, welche lediglich aus einem Kaltwassernetz
über einen Zuleitungsschlauch gespeist ist, da das Was-
ser im Schlauch sich gegenüber der Kaltwassertempe-
ratur erwärmt und in der Wassersparstellung der Ab-
sperrventilanordnung durch die geringe Durchflussrate
bis zum Verbrauch des im Zuleitungsschlauch erwärm-
ten Wassers mehr Zeit zur Verfügung steht, bis nach-
strömendes kaltes Wasser die Düsenanordnung er-
reicht. Bei zusätzlicher Regulierfunktion der Absperrven-
tilanordnung und gleichem Verstellbereich eines Bedie-
nelementes in beiden Öffnungspositionen bietet der grö-
ßere minimale Strömungswiderstand bzw. der geringere
maximale Öffnungsquerschnitt den Vorteil feinerer Re-
gulierbarkeit der Durchflussrate. Die feinere Regulierbar-
keit ist auch von besonderem Vorteil für die Sprühdüsen-
anordnung mit der durch die Sprühdüsenanordnung
selbst geringeren maximalen Durchflussrate. Ein größe-
rer Strömungswiderstand kann auch durch einen länge-
ren Strömungsweg realisiert sein. Der Duschkopf kann
vorteilhafterweise über einen flexiblen Schlauch als Ver-
bindungsleitung mit dem Eingangsanschluß bzw. der Ab-
sperrventilanordnung verbunden und vorzugsweise als
Handbrause von dem Träger lösbar sein.
[0022] Die Erfindung ist nachfolgend anhand bevor-
zugter Ausführungsbeispiele noch eingehend veran-
schaulicht. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine erste Ausführungsform einer erfindungs-
gemäßen Duschvorrichtung,

Fig. 2 eine weitere vorteilhafte Ausführungsform,

Fig. 3 ein Durchflussschema einer Ventilanordnung.

[0023] Bei der in Fig. 1 in Schrägdarstellung skizzier-
ten Duschvorrichtung ist ein Duschkopf DK1 mit einer
gebräuchlichen Mehrstrahl-Brause BD als erster Düsen-
anordnung (DAE) am oberen Ende eines wasserführen-
den Rohres VR angeordnet, welches zum einen als me-
chanischer Träger für den Duschkopf DK1 als auch als
Verbindungsleitung zur Wasserzufuhr von einem Ein-
gangsanschluss EA dient. Der Eingangsanschluss EA
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ist als Nippel einer Steckkupplung ausgeführt. Die Was-
sereinspeisung erfolgt üblicherweise mittels eines
Schlauches aus einem Kaltwassernetz.
[0024] Das untere Ende des Rohres VR ist in einer
Rohraufnahme eines Verbindungsmoduls gehalten, an
welchem auch der Nippel EA angesetzt ist und welches
eine zwischen Nippel EA und Rohr VR eingefügte Ab-
sperrventilanordnung VA enthält. Die Ventilanordnung
VA weist einen Bedienhebel BH auf, mittels dessen ein
Ventilküken um eine bei der skizzierten Anordnung ho-
rizontale Achse drehbar ist.
[0025] Das Verbindungsmodul dient zugleich zur me-
chanischen Verbindung des Rohres VR als oberem Teil
der Duschvorrichtung mit einem im Beispiel als Rohr SR
ausgeführten unteren Ständerteil der Duschvorrichtung.
Das Verbindungsmodul ist dabei über einen nicht im De-
tail dargestellten Haltemechanismus, insbesondere ei-
nen Klemmmechanismus, an dem Ständerrohr SR ge-
halten und kann nach Lösen des Haltemechanismus
durch seitlichen Druck auf den federbelasteten Löse-
knopf entlang des Ständerrohres SR verschoben wer-
den, um eine Verstellung der Höhe des Duschkopfes
über der Aufstellfläche zu erreichen und/oder um zur Zer-
legung der Duschvorrichtung das Ständerrohr aus dem
Verbindungsmodul VM zu lösen.
[0026] An dem Verbindungsmodul ist zusätzlich eine
weitere Düsenanordnung DAW befestigt, welche im skiz-
zierten Beispiel drei Sprühdüsen SD in einer horizontalen
Reihe umfaßt. Das Sprühbild der Sprühdüsen kann ver-
änderbar sein, beispielsweise durch Verdrehen der Dü-
senkappen. Die weitere Düsenanordnung DAW ist vor-
zugsweise veränderlich ausrichtbar, beispielsweise
durch Verdrehen um eine horizontale Achse, wie durch
einen Ringpfeil angedeutet. Der Duschkopf DK1 kann
abweichend vom skizzierten Beispiel gleichfalls relativ
zum Rohr VR veränderlich ausrichtbar sein.
[0027] Das Verbindungsmodul dient zugleich als Ven-
tilgehäuse, in welchem Strömungswege vom Eingangs-
anschluss zum Eingang der Ventilanordnung, von einem
ersten Ausgang der Ventilanordnung zu dem Verbin-
dungsrohr VR sowie über eine die Klemmaufnahme für
das Ständerrohr umgehende eigene Verbindungsleitung
zu der weiteren Düsenanordnung DAW ausgebildet sind.
[0028] Die Ventilanordnung VA, welche im Detail bei-
spielsweise ähnlich der aus der DE 199 41 573 A1 be-
kannten Ventilanordnung ausgeführt sein kann, kann
aus einer Mittenstellung O, in welcher das Ventil am Ein-
gangsanschluss gegen beide Ventilausgänge und damit
gegen beide Düsenanordnungen DAE und DAW sperrt
bis zu einer ersten maximalen Öffnungsstellung I nach
oben oder bis zu einer zweiten maximalen Offnungsstel-
lung II nach unten geschwenkt werden. In der ersten Öff-
nungsstellung I wird ein Weg vom Eingangsanschluss
durch die Ventilanordnung zu dem Verbindungsrohr VR
und der ersten Düsenanordnung DAW, in der zweiten
Öffnungsstellung zu der weiteren Düsenanordnung
DAW freigegeben.
[0029] Vorzugsweise ist die Ventilanordnung zugleich

als Regulierventil in der Weise ausgeführt, dass beim
Verschwenken des Bedienhebels bis in die maximalen
Öffnungsstellungen I bzw. II der Strömungsquerschnitt
SQ durch die Ventilanordnung kontinuierlich bis zu je-
weils maximalen Querschnittswerten monoton vergrö-
ßert bzw. der Strömungswiderstand bis zu minimalen
Strömungswiderstandswerten verkleinert wird. Die ma-
ximalen Querschnittswerte QMI und QMII sind vorzugs-
weise verschieden. Ein Durchflussschema mit qualitati-
vem Verlauf der Strömungsquerschnitte SQ ist in Fig. 3
skizziert. Die Schwenkbereiche O-I und O-II sind vor-
zugsweise, aber nicht zwingend, zumindest annähernd
gleich groß. Die Schwenkbewegungen können durch An-
schläge auf Schwenkstellungen mit dem jeweils maxi-
malen Strömungsquerschnitt QMI bzw. QMII begrenzt
sein.
[0030] Das Regulierverhalten einer Ventilanordnung
mit einem Durchflussschema der in Fig. 3 skizzierten Art
hat bei einer Duschvorrichtung wie in Fig. 1 skizziert den
vorteilhaften Effekt, dass durch den größeren maximalen
Strömungsquerschnitt in der ersten maximalen Öff-
nungsstellung die Durchflussrate zu der ersten Düsen-
anordnung so weit erhöht werden kann, dass bei Bedarf
ein hinreichend starker Brausestrahl aus der Düse BD
abgegeben wird. Bei der weiteren Düsenanordnung
DAW begrenzen bereits die Sprühdüsen selbst die ma-
ximale Durchflussrate auf einen gegenüber einer Brau-
sendüse BD wesentlich geringeren Wert, so dass für eine
gute Regulierbarkeit der Durchflussrate mittels der Ven-
tilanordnung in der zweiten Öffnungsstellung II ein ge-
ringerer maximaler Strömungsquerschnitt günstig ist.
[0031] Bei der in Fig. 2 skizzierten Ausführungsform
ist ein Duschkopf DK2 an einem Halter HK, der in ver-
schiedenen Höhenpositionen an einem Trägerrohr DT
festgeklemmt werden kann, lösbar eingehängt. Die was-
serführende Verbindungsleitung zu der beim Eingangs-
anschluss EA angeordneten Ventilanordnung VA ist als
flexibler Schlauch SL ausgeführt. Der Duschkopf DK2
kann dadurch auch als handgehaltener Duschkopf mit
einem Handgriff GR benutzt werden.
[0032] Das den Eingangsanschluss EA als Nippel ei-
ner Steckkupplung und den Anschluss des Verbindungs-
schlauchs SL tragende und die Ventilanordnung VA ent-
haltende Ventilgehäuse VG kann wiederum über den be-
reits zu Fig. 1 erläuterten Mechanismus mit dem Löse-
knopf LK entlang des Ständerrohrs SR veränderlich fest-
legbar und/oder von diesem abnehmbar sein. Ständer-
rohr SR und Trägerrohr DT bilden im skizzierten Beispiel
zwei, durch eine Rohrmanschette RV lösbar verbundene
Abschnitte einer Rohranordnung, welche am unteren En-
de in einem Dreibeinständer gehalten ist, dessen Stand-
beine SF wiederum von einer Zentralplatte ZP abnehm-
bar sind, so dass die gesamte Duschvorrichtung zu
Transport- oder Lagerzwecken auf ein geringes Pack-
maß reduziert werden kann.
[0033] Der Duschkopf DK2 enthält vorteilhafterweise
wenigstens eine erste Düsenanordnung, insbesondere
wiederum eine Mehrstrahl-Brause BD, sowie eine Sprüh-
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düsenanordnung mit wenigstens einer Sprühdüse SD.
Die beiden Düsenanordnungen können alternativ als je-
weils aktiv, d. h. mit durch den Verbindungsschlauch SL
zuströmendem Wasser beaufschlagte Düsenanordnung
gewählt werden. Hierzu kann beispielsweise eine beide
Düsenanordnungen tragende Düsenträgerscheibe in
angedeuteter Pfeilrichtung verdrehbar ausgeführt sein.
Der Duschkopf DK2 kann weitere Düsenanordnungen
enthalten. Duschköpfe mit mehreren verschiedenen Dü-
senanordnungen und verdrehbarem Träger zur Auswahl
einer Düsenanordnung als aktiv sind allgemein bekannt.
Die Kombination einer gebräuchlichen Mehrstrahl-Brau-
se mit einer Sprühdüse ist für eine Gartendusche aus
bereits geschilderten Gründen von besonderem Vorteil.
[0034] Die Ventilanordnung VA führt bei der in Fig. 2
skizzierten Duschvorrichtung über nur eine Verbin-
dungsleitung, dem Schlauch SL, zu dem Duschkopf DK2
als einzige Wasserausgabeeinrichtung, so dass an sich
auch ein einfaches Absperrventil, vorzugsweise mit Re-
guliermöglichkeit, vorteilhaft einsetzbar ist.
[0035] Vorzugsweise ist aber auch für eine Garten-
Duschvorrichtung mit, wie in Fig. 2 skizziert, nur einer
Wasserausgabeeinrichtung eine regulierbare Absperr-
ventilanordnung mit dem bereits eingehend geschilder-
ten und in Fig. 3 graphisch veranschaulichten Durch-
flussverhalten von besonderem Vorteil, wobei dann bei-
de Ventilausgänge wieder auf die eine Verbindungslei-
tung zusammengeführt werden. Durch eine solche Ven-
tilanordnung kann zum einen in Abhängigkeit von der
jeweils als aktiv gewählten Düsenanordnung analog zu
den Ausführungen zu Fig. 1 in Verbindung mit Fig. 3 die
zur Regulierung günstigere Öffnungsstellung I oder II ge-
wählt werden. Zum anderen kann, was auch für einen
Duschkopf ohne Sprühdüse, insbesondere auch einen
Duschkopf mit nur einer gebräuchlichen Mehrstrahl-
Brause oder einer sonstigen Düsenanordnung mit relativ
großer Durchflussrate, die Ventilanordnung mit zwei Öff-
nungsstellungen I und II mit unterschiedlichen Regulier-
bereichen in der Weise eingesetzt werden, dass eine er-
ste Öffnungsstellung I mit größerem maximalen Strö-
mungsquerschnitt MQI für vollen Brausestrahl und eine
zweite Öffnungsstellung II mit geringerem maximalem
Strömungsquerschnitt MQII für wassersparenden Ein-
satz benutzt wird. Hierfür ist wiederum die Möglichkeit,
den Duschkopf vom Träger abzuhängen und von Hand
körpernah zu führen, von besonderem Vorteil.
[0036] Die vorstehend und die in den Ansprüchen an-
gegebenen sowie die den Abbildungen entnehmbaren
Merkmale sind sowohl einzeln als auch in verschiedener
Kombination vorteilhaft realisierbar. Die Erfindung ist
nicht auf die beschriebenen Ausführungsbeispiele be-
schränkt, sondern im Rahmen fachmännischen Könnens
in mancherlei Weise abwandelbar. Insbesondere sind
Details des mechanischen Aufbaus einer großen Varia-
tionsbreite innerhalb des bekannten fachmännischen
Wissens zugänglich. Die Einzelmerkmale aus den gege-
benen Beispielen sind leicht erkennbar auch in anderer
Kombination zu Duschvorrichtungen mit den entspre-

chenden Vorteilen für den Benutzer realisierbar.

Patentansprüche

1. Duschvorrichtung nach Art einer Gartendusche, mit
einem Eingangsanschluss (EA) für eine Schlauch-
zuleitung, mit einem Duschkopf (DK1, DK2)und ei-
ner Absperrventilanordnung (AV) im Verlauf einer
Verbindungsleitung zwischen Eingangsanschluss
und Duschkopf, wobei zusätzlich zu einer ersten Dü-
senanordnung (DAE) im Duschkopf wenigstens eine
weitere Düsenanordnung (DAW) über die Absperr-
ventilanordnung mit dem Eingangsanschluss ver-
bindbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die weitere Düsenanordnung (SD) eine Dü-
senkammer zur Bildung eines Wirbels und/oder eine
Düse mit schmalem Ringspalt enthält.

2. Duschvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sprühbild der weiteren Dü-
senanordnung (DAW) veränderlich einstellbar ist.

3. Duschvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die weitere Düsenanord-
nung (DAW) zusammen mit der ersten Düsenanord-
nung (DAE) im Duschkopf (DK1) angeordnet und
einzeln als jeweils im Duschkopf aktive Düsenan-
ordnung einstellbar sind.

4. Duschvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die weitere Düsenanord-
nung (DAW) von dem Duschkopf (DK2) beabstandet
angeordnet ist.

5. Duschvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Absperrven-
tilanordnung (AV) Teil eines Verbindungsmoduls
(VM) ist, welches zugleich eine mechanische Ver-
bindung zwischen einem Ständer (SR) und einem
Duschkopf-Träger (DT) bildet.

6. Duschvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, das die weitere Dü-
senanordnung (DAW) an einem die Absperrventilan-
ordnung (AV) und die Verbindungsleitung zu der wei-
teren Düsenanordnung enthaltenden Ventilgehäuse
(VG) angeordnet ist.

7. Duschvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die weitere Dü-
senanordnung (DAW) veränderlich ausrichtbar ist.

8. Duschvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Duschkopf
(DK2) über einen Verbindungsschlauch (SL) mit der
Absperrventilanordnung (AV) verbunden ist.
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9. Duschvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Absperrven-
tilanordnung (AV) zwei verschiedene Öffnungsstel-
lungen (I, II) mit unterschiedlichen minimalen Strö-
mungswiderständen aufweist.

10. Duschvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Absperrvorrichtung in den
beiden Öffnungsstellungen (I, II) unterschiedliche
Strömungsquerschnitte aufweist.

11. Duschvorrichtung nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der kleinere der bei-
den minimalen Strömungswiderstände der einen
Öffnungsstellung um wenigstens 30 % geringer ist
als der größere minimale Strömungswiderstand der
anderen Öffnungsstellung.

12. Duschvorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die den ver-
schiedenen Öffnungsstellungen zugeordneten Aus-
gänge der Absperrventilanordnung (AV) in einer Zu-
leitung zu einer Düsenanordnung zusammengeführt
sind.

13. Duschvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Absperr-
ventitanordnung (AV) zugleich als Regulierventil zur
variablen Einstellung der Durchflussrate ausgebildet
ist.

14. Duschvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass die weitere Dü-
senanordnung (DAW) über die Absperrventilanord-
nung (AV) getrennt von der ersten Düsenanordnung
(DAE) über eine eigene Verbindungsleitung mit dem
Eingangsanschluss verbindbar ist.

Claims

1. Shower apparatus of the garden shower kind, having
an inlet connection (EA) for a supply hose, having a
shower head (DK1, DK2) and a shut-off valve ar-
rangement (AV) in the course of a connecting line
between the inlet connection and the shower head,
therein, in addition to a first nozzle arrangement
(DAE) in the shower head, at least one further nozzle
arrangement (DAW) is connectable to the inlet con-
nection via the shut-off valve arrangement, charac-
terized in that the further nozzle arrangement (SD)
contains a nozzle chamber in order to form a swirl
and/or contains a nozzle having a narrow annular
gap.

2. Shower apparatus according to Claim 1, character-
ized in that the spray pattern of the further nozzle
arrangement (DAW) is settable in a variable manner.

3. Shower apparatus according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the further nozzle arrangement
(DAW) is arranged together with the first nozzle ar-
rangement (DAE) in the shower head (DK1) and is
settable individually as a nozzle arrangement that is
in each case active in the shower head.

4. Shower apparatus according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the further nozzle arrangement
(DAW) is arranged in a manner spaced apart from
the shower head (DK2).

5. Shower apparatus according to one of Claims 1 to
4, characterized in that the shut-off valve arrange-
ment (AV) is part of a connecting module (VM) which
at the same time forms a mechanical connection be-
tween a stand (SR) and a shower-head support (DT).

6. Shower apparatus according to one of Claims 1 to
5, characterized in that the further nozzle arrange-
ment (DAW) is arranged on a valve housing (VG)
that contains the shut-off valve arrangement (AV)
and the connecting line to the further nozzle arrange-
ment.

7. Shower apparatus according to one of Claims 1 to
6, characterized in that the further nozzle arrange-
ment (DAW) is orientable in a variable manner.

8. Shower apparatus according to one of Claims 1 to
7, characterized in that the shower head (DK2) is
connected to the shut-off valve arrangement (AV)
via a connecting hose (SL).

9. Shower apparatus according to one of Claims 1 to
8, characterized in that the shut-off valve arrange-
ment (AV) has two different opening positions (I, II)
having different minimum flow resistances.

10. Shower apparatus according to Claim 9, character-
ized in that the shut-off apparatus has different flow
cross sections in the two opening positions (I, II).

11. Shower apparatus according to Claim 9 or 10, char-
acterized in that the smaller of the two minimum
flow resistances in one opening position is at least
30% less than the larger minimum flow resistance in
the other opening position.

12. Shower apparatus according to one of Claims 9 to
11, characterized in that the outlets, assigned to
the different opening positions, of the shut-off valve
arrangement (AV) are combined in a supply line to
a nozzle arrangement.

13. Shower apparatus according to one of Claims 1 to
12, characterized in that the shut-off valve arrange-
ment (AV) is configured at the same time as a reg-
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ulating valve for variably setting the through-flow
rate.

14. Shower apparatus according to one of Claims 1 to
13, characterized in that the further nozzle ar-
rangement (DAW) is connectable to the inlet con-
nection via the shut-off valve arrangement (AV) sep-
arately from the first nozzle arrangement (DAE) via
a separate connecting line.

Revendications

1. Dispositif de douche de type douche de jardin, com-
prenant un raccord d’entrée (EA) pour un tuyau
d’amenée, une tête de douche (DK1, DK2) et un
agencement de soupape d’arrêt (AV) dans le par-
cours d’une ligne de liaison entre le raccord d’entrée
et la tête de douche, au moins un agencement de
buse supplémentaire (DAW), en plus du premier
agencement de buse (DAE) dans la tête de douche
pouvant être relié par le biais de l’agencement de
soupape d’arrêt au raccord d’entrée, caractérisé en
ce que l’agencement de buse supplémentaire (SD)
contient une chambre de buse pour former un tour-
billon et/ou une buse avec une petite fente annulaire.

2. Dispositif de douche selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le motif de pulvérisation de
l’agencement de buse supplémentaire (DAW) peut
être ajusté de manière variable.

3. Dispositif de douche selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que l’agencement de buse sup-
plémentaire (DAW), conjointement avec le premier
agencement de buse (DAE), sont disposés dans la
tête de douche (DK1) et peuvent être ajustés sépa-
rément en tant qu’agencement de buse actif respec-
tif dans la tête de douche.

4. Dispositif de douche selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que l’agencement de buse sup-
plémentaire (DAW) est disposé de manière espacée
de la tête de douche (DK2).

5. Dispositif de douche selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 4, caractérisé en ce que l’agen-
cement de soupape d’arrêt (AV) fait partie d’un mo-
dule de liaison (VM), qui forme en même temps une
liaison mécanique entre un montant (SR) et un sup-
port de tête de douche (DT).

6. Dispositif de douche selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 5, caractérisé en ce que l’agen-
cement de buse supplémentaire (DAW) est disposé
sur un boîtier de soupape (VG) contenant l’agence-
ment de soupape d’arrêt (AV) et la ligne de liaison
allant à l’agencement de buse supplémentaire.

7. Dispositif de douche selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 6, caractérisé en ce que l’agen-
cement de buse supplémentaire (DAW) peut être
orienté de manière variable.

8. Dispositif de douche selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 7, caractérisé en ce que la tête
de douche (DK2) est reliée par le biais d’un tuyau
de liaison (SL) à l’agencement de soupape d’arrêt
(AV).

9. Dispositif de douche selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 8, caractérisé en ce que l’agen-
cement de soupape d’arrêt (AV) présente deux po-
sitions d’ouverture différentes (I, II) avec des résis-
tances d’écoulement minimales différentes.

10. Dispositif de douche selon la revendication 9, ca-
ractérisé en ce que le dispositif d’arrêt présente
dans les deux positions d’ouverture (I, II) des sec-
tions transversales d’écoulement différentes.

11. Dispositif de douche selon la revendication 9 ou 10,
caractérisé en ce que la plus petite des deux ré-
sistances d’écoulement minimales d’une position
d’ouverture est inférieure d’au moins 30 % à la plus
grande résistance d’écoulement minimale de l’autre
position d’ouverture.

12. Dispositif de douche selon l’une quelconque des re-
vendications 9 à 11, caractérisé en ce que les sor-
ties de l’agencement de soupape d’arrêt (AV) asso-
ciées aux différentes positions d’ouverture sont re-
groupées dans une ligne d’amenée à un agence-
ment de buse.

13. Dispositif de douche selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 12, caractérisé en ce que l’agen-
cement de soupape d’arrêt (AV) est réalisé en même
temps en tant que soupape de régulation pour l’ajus-
tement variable du débit.

14. Dispositif de douche selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 13, caractérisé en ce que l’agen-
cement de buse supplémentaire (DAW) peut être
relié au raccord d’entrée par le biais de l’agencement
de soupape d’arrêt (AV) de manière séparée du pre-
mier agencement de buse (DAE) par le biais d’une
propre ligne de liaison.
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